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um die Freiheit der Gewerlſchaſten 


Der Vollzugsausſchuß der Klaſſengewerlſchaften zur Rede des Miniſterpräſidenten. 


Am Sonntag fand eine Sitzung des Voll ⸗ 
zugsausſchuſſes der Zentralkommiſſton der Ge⸗ 
werkſchaften (Klaſſenverband) ſtatt, auf welcher 
folgender Beſchluß gefaßt wurde: 

In ſeiner Rede im Parlamentsklub des Regierungs⸗ 
blocks hat der Herr Miniſterpräſident Kozlowſti eine ziem⸗ 
lich unklare Anſicht über die Beruſsocganiſationen ge: 
äußert. Der Herr Miniſterpräſident keitiſterte die Lizi⸗ 
tierung der Organiſationen bei Lohnaktionen und wies 
darauf hin, daß die Arbeiterklaſſe mit dem Staate enger 
verbunden ſein müſſe. Der Herr Minifterpräfident ſagte 
jedoch nicht, daß die „Sanacja“ im Kampfe mit der freien 
Klaſſenbewegung eine Reihe kleiner Verbändchen aufgezo⸗ 
gen hat, die die ideelle Verwirrung hervorrufen und die 
Arbeiterklaſſe demoraliſieren. 

Der Vollzugsausſchuß der Zentrallkommiſſion der 
Gewerkſchaften ſieht ſich veranlaßt, ſeſtzuſtellen, daß er in 
dieſer unklaren Erklärung des Herrn Minifterpräfidenten 
ein Uebergreiſen der auf dem Boden des Regierungsblocks 
immer mehr heranreifenden faſchiſtiſchen Anſichten auf die 
Berufsot. nifationen erblickt. 

Die Klaſſenbewegung der Gewerkſchaſten war vom 
Anbeginn ihres Beſtehens für den Grundſatz der abſolu⸗ 


ten Organiſationsfreiheit für die Arbeiter und für voll⸗ 
kommene Unabhängigkeit von jedermann. Durch ihren 
Kampf treten die Klaſſengewerkſchaften für die Intereſſen 
der Arbeiterklaſſe ein und ſtreben ihre vollkommene Be⸗ 
ſreiung durch Durchführung des Sozialismus an. In 
ihrer praktiſchen Tätigkeit arbeitet unſere Bewegung, die 
der Gewerkſchaſtsinteruationale in Paris angeſchloſſen iſt, 
nach dem Beiſpiel der engliſchen und der Arbeiter der 
anderen Länder. 


Jegliche Proben einer „Gleichchaltung“ der Klaſſen⸗ 
verbände müßte der Vollzugsausſchuß als Auſchlag auf die 
Freiheit und das Recht der Arbeiter zur Verkeidigung 
ihrer Exiſtenz betrachten. Der polniſche Arbeiter hat 
durch ſeine Blutopſer die Unabhängigkeit und Freiheit des 
Landes erkäwpft. Tauſende haben in Verteidigung der 
Freiheit in den zariſtiſchen Kerkern geſchmachtet. Heute 
wird er jeden Verſuch einer Durchführung der faſchiſtſſchen 
Idee des „totalen“ Staates und der Solidarität der Aus⸗ 
gebeuteten mit den Ausbeutern ablehnen. Der Boll: 
zugsausſchuß der Zentralkammiſſion der Gewerkſchaſten 
ruft die geſamte Arbeſterklaſſe ohne Unterfchird auf, die 
politiſche Ueberzeugung zur Verteidigung der Unabhün⸗ 
gigkeit dar Gewerkſchaftsbewegung zu ſchützen. 


Das Auslandslapital in Polen. 


Salt die Hälfte des Attienlapitals in ausländiſchen Händen. 


Ueber den Einfluß des ausländiſchen Kapitals im 
polniſchen Wirtschaftsleben finden wir in dem vom War⸗ 
ſchauer Statiſtiſchen Hauptamt herausgegebenen „Kleinen 
Jahrbuch für das Jahr 1934“ folgende Angaben: 

Polen beſitzt gegenwärtig 1286 Aktiengeſellſchaften 
mit einem Kapital von insgeſamt 4273 Mill. Zloty. Auf 
dieſe Zahl inländiſcher Aktiengeſellſchaften entjallen 463 
gemiſchte Geſellſchaften. Das Kapital dieſer letzteren be⸗ 
läuft ſich auf 2943 Mill. Zloty, d. i. 70 Prozent des Ka⸗ 
tals ſämtlicher Aktiengeſellſchaften. Das eigentliche A u s⸗ 
landskapital dieſerckeſellſchaften beträgt 1845 Mill. 
Zloty. Das bedeutet, daß von den Geſamtlapitalien der 
Aktiengeſellſchaften in Polen 43,2 Prozent reines Aus⸗ 
landskapital find. Es fehlt kaum ein Industriezweig, in 
welchem nicht in igrendeiner Form ausländiſches Kapital 
inveſtiert iſt. Darunter gibt es verſchiedene Induſtrio⸗ 
zweige, in welchen das Auslandslapifal überragenden 
Einfluß beſitzt. So haben von den 14 Aktiengeſellſchaften 
der polniſchen Hütteninduſtrie nur drei Geſell⸗ 
schaften Inlandskapital, dagegen 11 Altiengeſellſchaften 
auch Auslandskapital. Von der Geſamtſumme dieſer Ka⸗ 
pitalien, die ſich auf 617 Mill. Zloty belaufen, ſind 554 
Mill. Zloty, d. h. 90 Prozent fremde Kapitalien und nur 
63 Mill. Zloty polniſches Kapital. 

Ein anderer Zweig des polniſchen Wirtſchaftslebens, 
der faft gänzlich unter fremdem Einfluß fteht, find bie 
Gas und Eleltrizitätswerke. Von 21 Mer 
ken find nur 4 mit inländiſchem Kapital ausgeſtatlet. Von 
einer Kapitalſumme von 195 Mill. Zloty in dieſer Gruppe 
entfallen 152 Mill. Zloty, alfo faſt 78 Prozent, auf aus⸗ 
ländiſche Beteiligungen. 

Im polniſchen Bergbau arbeiten 53 Aktienunter⸗ 
nehmungen, von denen 40 ausländiſches Kapital beſtten. 
Auf 698 Mill. Zloty Altienkapital in Bergbauunterneh⸗ 

mungen entfallen 430 Mill. Zloty oder 62 Prozent auf 
ſremde Beteiligung. 

Die chemiſche In duſtrie Polens weiſt bei 
einem Aktienkapital von insgeſamt 287 Mill. Zloty 162 
Mill. Zloty oder 56 Prozent fremde Beteiligung auf. 
Ueber die Hälfte der Unternehmungen dieſes Induſtrie⸗ 
zweiges ſteht ganz unter ausländiſchem Einfluß. 

In der polniſchen Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
induſtrie ſowie in den Verkehrs und Trans 


portunternehmungen Polens ſtellt der Anteil 
des ausländiſchen Kapitals 61 Prozent dar. Am gering 
ſten iſt der ausländiſche Kapitaleinfluß mit 21,5 Prozent 
in der polniſchen Teptilinduſtrie. In den übrigen 
Industriezweigen Polens beträgt die fremde Beteiligung 
durchſchnittlich 17 Prozent. 


Die Verſchuldung Polens. 

Das Finanzminiſterium hat eine Liſte der Schulden 
des polniſchen Staates und der durch den Staat übernom⸗ 
menen Finanzgarantien zum 1. Auguſt veröffentlicht. 
Nach dieſen Angaben ſtellen ſich die Schulden Polens an 
fremde Regierungen wie folgt dar: Oeſterreich 335 000 
Schilling, die Tſchechoſlowakei 17 100 000 Schweizer 
Franken, Dänemark 361 200 däniſche Kronen, Frankreich 
2312 469 309,10 franzöſiſche Franken, Holland 1 325 500 
Gulden, Norwegen 16 408 470 norw. Kronen und 1260 
Pfund Sterling, die Schweiz 75 000 Schweizer Franken, 
Schweden 6 253 200 ſchwediſche Kronen, Vereinigte Sta ꝛ⸗ 
ten 206 057 000 Dollar, Großbritannien 4 658 608 Pfund 
Sterling, Italien 38 068 438 Lire. 


Das Parzellſerungsbrogramm in Polen. 
Im Lauſe von 5 Jahren ſollen 625tauſend Hektar Land 
parzelliert werden. 

Das Parzellierungsprogramm in Polen ſieht vor, 
daß in den nächſten 5 Jahren gegen 625 Hektar Land par⸗ 
zelliert werden ſollen, Zur Parzellierung beſtimmt ſind 
ſtaatliche Landgüter, für welche die Pachtverträge in den 
nächſten Jahren ablaufen, der ſtaatlichen Landwirtſchafts⸗ 
bank gehörende Güter ſowie ſolche Güter in Privatbeſſt, 
die vom Staat für rückſtändige Steuern übernommen ter» 
den. Außerdem wird mit einer Vermehrung der privaten 
Parzellierungsaktion gerechnet, die aber von den zu ertei⸗ 
lenden Parzellierungskrediten abhängig iſt. 

Die arme Landbevölkerung wartet ſchon ſeit Jahren 
auf größere Parzellierungen wie überhaupt auf die Bo- 
denreſorm. Die Lage der Kleinbauern iſt noch dadurch 
viel ſchlimmer geworden, als die Abwanderung der armen 
Landbevölkerung nach den Induſtrieſtädten wie auch nach 
dem Auslande auf Arbeitsſuche jo gut wie ganz auf 
gehört hat. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die breigeſpaltene 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. N 9 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Znſchlag. 


Der Warenſchmuggel nach Polen. 
Im Jahre 1933 allein 1140 Kilo Kokain beſchlagnnhmt. 


Die Grenzpolizei hat einen Tätigkeitsbericht für das #2 


Jahr 1933 veröffentlicht. Dieſer Bericht wirft ein be⸗ 
zeichnendes Licht auf den ununterbrochen anhaltenden 
Schmuggel verſchiedener Waren nach Polen. So wurden 
im Jahre 1933 auf den verſchiedenen Grenzſtellen 19 000 
Kilo hochwertiger Seidenwaren, 40 000 Kilo Tabak und 
Zigarren, 197000 Kilo ärztlicher Spezifika, Chemikalien 
und narkotiſcher Schlafmittel beſchlagnahmt, die nach 
Polen geſchmuggelt werden ſollten. Insbeſondere fielen 
den Behörden große Mengen Kolain in die Hände, und 
zwar über 1140 Kilo. Für Schmuggel wurden im Be⸗ 
richtsſahre 292 Perſonen verhaftet. 


Die Aus führungs bestimmungen 
zur neuen Steuerordnung. 


Die Arbeiten des Finanzminiſteriums an der Aus 
arbeitung der Ausführungsbeſtimmungen zur neuen Steu⸗ 
erordnung gehen ihrem Ende entgegen. Im Sinne des 
Geſetzes werden die Schätzungskommiſſionen abgeſchafft 
und an Stelle deſſen werden die Bejugniffe der Beru⸗ 
jungskommiſſtonen erweitert. Die Mitglieder der Beru⸗ 
fungskommiſſionen werden Diäten in Höhe von 12 Zloty 
täglich erhalten. 


Boten und der Oftpatl. 

Der Pariſer ſozialiſtiſchePopulafre“ beſchäftigt ſich 
unter der Ueberſchrift „Die Baltiſchen Staaten und der 
Oſtpakt“ mit den neuen Ausſichten, die nunmehr durch 
die Verwirklichung des Oſtpaktes auf Grund des Ueberein⸗ 
kommens der Baltiſchen Staaten mit Moskan eingetreten 
find. „Populafre“ betont hauptſächlich, daß, kaum daß 
der polniſche Außenminijter Beck die amtliche Mel⸗ 
dung bekanntgegeben hatte, daß abſolute Uebereinſtim⸗ 
mung zwiſchen Polen, Eſtland und Lettland betreffs des 
Oſtpaktes herrſche, auch ſchon der amtliche Bericht aus 
Moskan eintraf, daß der eſtländiſche Miniſter für 
Auswärtige Angelegenheiten nach ſeinen Verhandlungen 
mit dem Volkskommiſſar für Auswärtiges, Litwinow, er⸗ 
klärte, daß er abſolut dem franzöſiſchen Vorſchlage eines 
Oſtlocarnos zuſtimme. Hierauf ging die gleiche Keb 
ſtimmung auch aus der Erklärung des lettländi 
und des litauiſchen Außenminiſters hervor. 
iſt es allerdings noch weit zur Verwirklichung 
paktes, jagt der Redakteur des Blattes „Populaire“, doch 
jet ſicher, daß das diplomatiſche Duell, das zwiſchen Por 
len und Moskau ausgetragen wird, und das bei der 
Reiſe des polniſchen Außenminiſters nach Tallin klar er⸗ 
ſichtlich war, Moskau und nicht Polen gewonnen habe. 


Die Kattowitzer „Polonia“ zieht die Bilanz der leß⸗ 
ten Reiſe des polniſchen Außenminiſters und ſchreibk: 
„Welches find alſo die Reſultate der Reiſe nach Tallin 
und Riga? Nach den Moskauer Meldungen zu urteilen, 
in jedem Fall nicht die, die die Agentur „Iſkra“ der Well 
verkündet hat. Es iſt ſchwierig zu ſagen, wer ſich hier 
einer Täuſchung hingegeben hat, die in der Außenpolitik 
immer koſtſpielig iſt. Unzweifelhaft find aber andere 
ſicherlich weniger erwünſchte Reſultate. 


Beſuch des lettiſchen Miniſterpräſfdenſen 
in Warſchau. 

Im September kommt der lettiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent und gleichzeitige Außenminiſtere Ulmanis nach Mar 
ſchau. Es iſt dies der Gegenbeſuch für die Reiſe des 
Außenm 13 Beck nach Riga. 


Der jnſernationale Bergarbeſter⸗ Kongreß 

Zu dem Internationalen Vergarbeiter⸗Kongreß, der 
am Sonntag in Lille begann, find als Vertreter 
niſchen Beargarbeitewerbandes Bielnik, Paluch u 
czyk abdelegiert worden. Auf dieſem Kongreß g 
in viertägigen Beratungen wichtige Angelegenheiten zur 
Beſprechung, u. a. die Frage über die internationale Rege⸗ 
lung der Kohlenf rung, der Abſatzgebiete und Kohlen⸗ 


I preife, ſowie die Kürzung der Arbeitszeit im Bergbau. 


N. 214 


Der Jeldzug für den Sieg. 

Die engliſche Arbeiterfchaft kümpft um die ganze Macht. 
Unter dem Titel: Vorwärts zum Sozia⸗ 
lismus!“ ſchreibt Karl Wolfgang in der letzten 
Nummer des „Kampf“: 

In 18 Monaten wird das engliſche Unterhaus nen 
gewählt. Zweimal haben bereits große Wahlſſege der 
Arbeſterpartei zur ſtärkſten Partei des Landes, ihre Füh⸗ 

„rer zu Miniſtern der Urbetterregierung gemacht. Beide 
Male war es eine Minderheitstegierung, abhängig von 
den Stimmen der bürgerlichen Parteien. Beide Male war 
es Feine ſozialiſtiſche Regierung. Sie wollte arbeiter 
freundlich regieren — aber fie hatte keine Mehrheit, die 
Partei mußte ihre Anhänger enttäufchen, ohne die Abnei⸗ 
gung des Bürgertums zu mildern. 

Aber die Bewegung lernt aus der Erfahrung. Steben 
Millionen Wähler ſind ihr auch in der „Panikwahl“ von 
1931 treu geblieben. Die Wähler ſind enttäuscht von der 
„nationalen“ Regierung. Es kommt die Gelegenheit, die 
alten Fehler gutzumachen. 

„Wir wollen die Regierung nur mit einer arbei 
fähigen Mehrheit übernehmen“, ſchreibt George Lay 
bury. „Eine Arbeiterregierung mit Macht!“ iſt die jetzige 
Parole der Partei. Binnen 18 Monaten muß dieſe Mehr⸗ 
heit erobert werden. 


Der Feldzug für den Steg — Labours Victory Cams | 


paign — das iſt der Name der großen Aktion, die in den 
letzten Wochen begonnen hat. Es bedeutet, eine Propi- 
aandaarbeit, wie ſie ſonſt nur in den wenigen Wochen der 
Wahlkämpfe geleiſtet wird, 18 Monate lang zu leiſten 


Beſondere Maßnahmen ſind getroffen für die Gewinnung 
der landwirtſchaftlichen Bezirke, der Jugend uſw. In den 
letzten Monaten hat die Jugendorganiſation der Partei 
über 15000 Mitglieder gewonnen. 
v 


Die Preſſe der Partei 
wird tägl über 8 Millionen Menſchen geleſen. Die 
Aufgabe iſt: 15 Millionen Stimmen zu bekommen, alſo 
die Zahl von 1931 mehr als zu verdoppeln. Die Parole 
iſt: Eine kraftvolle Arbeiterregierung, aktive Friedens⸗ 
politik nach außen, viele dringende Reformen und gewiſſe 
Sozialiſterungsmaßnahmen im Innern. 


Engliſche Garnſperre gegen Deulſchland. 


63,5 Millionen deutſche Schulden. — Betriebseinſtellungen 
in Nancaſhire. 
London, 6. Auguſt. In Anbetracht der auf 63¼8 
onen Mark angelaufenen deutſchen Schulden für eng⸗ 
he Baumwoll⸗ und Garnlieferungen wird in engliſchen 
Wirtſchaftskreiſen die vollſtändige Einſtellung von Baum⸗ 
woll⸗Lieſerungen nach Deutſchland erwogen und auch 
ſchon teilweiſe in die Wege geleitet. 

So find am 3. Auguſt 10000 Arbeiter der Baumwoll⸗ 
ſpinnereien von Lancaſhire bis auf weiteres entlaſſen wor⸗ 
den und weitere 40 000 Arbeiter in verwandten Betrieben 
ſind von der Entlaſſung bedroht, weil die Spinnerei⸗ 
befiger und Baumwollexporteure von Lancaſhire beſchloſ⸗ 
jen haben, keine weiteren Garne nach Deutſchland auszu⸗ 
führen, weil die alten Sendungen noch nicht bezahlt wor⸗ 
den find, Die engliſchen Garnexporteure lehnen jede wei⸗ 
tere Kreditgewährung an Deutſchland ab, folange die ger 
genwärtig in Berlin geführten Verhandlungen zu keinem 
befriedigenden Ergebnis geführt haben. Der Wert der 
aus Lancaſhire nach Deutſchland ausgeführten Baumwoll⸗ 
erzeugniſſe betrug im Jahre 1933 2 500 000 Pfund. 


Die Ueberführung der Leiche Hindenburgs 
nach dem Tannenbeegdenkmal. 


Neudeck, 6. Auguſt. Anf dem Gul Neudeck fand 
heute abend die Trauerfeier für den toten Reſchspräſtden⸗ 
len Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſtatt. Die 
Trauerpredigt hielt der Feldbiſchof Dohrmann, die mit den 
vielſagenden Worten „Herr, bleibe bei uns, denn es will 
Abend werden“ begann. Nach der Feier fand die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach dem Tannenberg⸗Denkmal ſtaft, 
die mit großen militäriſchen Ehren vor ſich ging. 


Trauerſißung im eichstag. 

Berlin, 6. Auguſt. Im Reichstag fand am Mon⸗ 
lay mittag eine Trauerſitzung für den Reichspräfidenten 
von Hindenburg ſtand. Im Mittelpunkt der Feier ſtaud. 
eine Gedenkrede Adolf Hitlers 


Goebbels ernennt ſich zum Abſtimmungsſeiter. 

Berlin, 6. August. Die Reichspropagandaleitung 
der NEDUR gibt bekannt: Die Durchführung des Wahl 
kampfes zur Volksabſtimmung am 19. Auguſt 1934 liegt 
in den Händen der Reichspropagandaleitung berNSDAR. 
Gez. Dr. Goebbels, Reichspropagandaleiter der NSDAR. 


Oeſterreichiſcher Nazi zu 15 Jahren Kerker verurteilt. 


Wien, 6. Auguſt. Das Grazer Militärgericht ver⸗ 
urteilte am Montag den Führer der St. Maxgarekhener 


Nationalii iſten, Anton Eiſenhut, wegen Hochverrats 
zu 15 Jahren ſchweren Kerkers, verſchärſt durch Dunkel⸗ 
haft. 

Wien, 6. Auguſt. D. ejomte Vermögen des 
Deutſchen Akademiſchen eins in Oesterreich dei 


beſchlagnahmt worden, w. ch der Verein im Sinne dir 
verbotenen nakionalſozialiſtiſchen Partei betätigt hatte, 


Loder wWolrsgeiting — Dienstag, ben 7. Auguſt 1934. 


Hitzerevolte in einem grrenhaus. 


23 Perſonen verletzt. — Mit Tränengas gegen die Jrren. 


In dem großen Irrenhaus von Czernowitz kam es 
infolge der übermäßigen Hitze zu einer ſchweren Mevoite, 
die eine ganze Nacht und einen halben Tag andauerte. 
Als man unter Einſatz von Militär und Feuerwehr zur 
Unterftügung der Polizei die Wahnſinnigen niedergerun⸗ 
gen hatte, zählte man 23 Verletzte, darunter viele Aerzte 
und Pflegerinnen, 

Die Irrenanſtalt in Czernowitz iſt eine der größten 
Rumäniens überhaupt. Sie iſt zeitweiſe von mehreren 
tauſend Perſonen belegt. itze der letzten Bott harte 
nun viele der vollkommen Unzurechnungsfähigen ganz 


geſchügten Punkten aus die Wa 


{ an 
Eine Kolonne der Irren ſtürmte die Klche und bemäch⸗ 
tigte ſich hier der Eßgeräte, die als Wurfgeſchoſſe berwen⸗ 


griff 


Gaserploſion in einem amesrilaniſchen 
Bergwert. 
Bisher 3 Tote geborgen. 


Neuyork, 6. Auguſt. In einem Kohlenbergwerk 
in Big Stone Cap in Staate Virginia ereignete ſich eine 
ſurchtbare Gasexploſion. Bisher wurden 9 Tote gebor⸗ 
gen. Man befürchtet jedoch, daß noch weitere Leichen im 
Schacht liegen. 75 Bergleute konnten ſich durch einen 
alten Grubenſchacht retten. Zwei weitere Bergleute wur⸗ 
den durch die Rettungsmannſchaft lebend geborgen, fie 
hatten jedoch jo ſchwere Verletzungen davongetrugen, daß 
fie ins Hofpital gebracht worden mußten. 


Großfeuer in Frankreich 


Zwei Urbeiter perbrannt. 

Am Montag nachmittag iſt in einer in Painville bei 
Rouen (Frankreſch) gelegenen Fabrik für elektriſche Er⸗ 
zeugniſſe Großfeuer ausgebrochen. So weit man bisher 
überſehen kann, dürſte ſich der Sachſchaden auf mehrere 


Millionen Franken belaufen. In der brennenden Fabrik 
find bereits die verkohlten Leichen zweier Arbeiter gefun⸗ 


den worden. 


Regenwürmer fallen aus den Wolken. 


In einem ſpaniſchen Dorfe in der Nähe von Madrid 
herrſchte dieſer Tage große Aufregung. Die Dorfbewoh⸗ 
ner, die begierig auf Regen warteten, mußten die Erle 
deckung machen, daß an Stelle des erſehnten Na! — 
Regenwürmer aus den Wolken fielen. Das ganze Dorf 
lief zuſammen, um das Phänomen zu beſtaunen. Der 
Regenwurmregen dauerte etwa zehn Minuten. Die Dorf⸗ 
bewohner ſchüttelten ſich vor Ekel, als ihnen ein Trupp 
Nachzügler auf Kopf und Schultern fiel, 

Des Rätſels Löſung gibt ein Wirbelſturm, der in 
ſeinem wilden Alem die Regenwürmer aus der Erde 
wühlte, aufhob und einige Meilen weit mit ſich trug, bis 
er fie über dem Dorfe abſetzte. 


Neue Vorbereitungen fir den Sttatofphirenflug 


Prof, Coſyns mit einem feiner Probeballons, Der Ballon 
ſoll zur Ermittelung der Luftſtrömungen in der Strate- 
ſphäre aufſteigen. 


det wurden, Draußen aber drängten ſich die Einwohner 
von Czernowitz und horchten auf das wllſte Geſchrei, das 
durch die Nacht hallte, 

Der Verſuch der durch die Anſtaltsleirung und bis 
Polizet alarmierein Feuerwehr, die Irrſinnigen durch 
Waſſer aus den Feuerſchläuchen zu beruhigen, mißlang. 
Die Irren waren nicht zu beſänftigen und ſetzten ihren 
Widerſtand fort. 


Schließlich wurde Militär alarmiert, das Tränengas 
mitbrachte, mit deſſen Hilfe man die raſenden Geiſtes⸗ 
kranken endlich zur Aufgabe ihres Widerſtandes bewegen 
lonnte. Während von den Irrſinnigen, die ſich ſehr ge⸗ 
ſchickt verteidigt hatten, nur drei Perſonen verletzt wur⸗ 
den, zählte das Perſonal der Irrenanſtalt ſteben Schwe“ 
vorletzte und dreizehn Leichtverletzte. 


Der Fußboden eines Feſtſaales bricht zuſammen. 

In einem alten Palaſt in Oza (30 Kilometer ſüdöſt⸗ 
lich von La Coruna, Spanien) brach während eines Eſſens 
zu Ehren von Kongreßteilnehmern aus Santiago de Com⸗ 
poſtela der Fußboden des Feſtſaales ein. Alle Gäſte fie⸗ 
len in einen tiefen Kellerraum und konnten erſt nach län⸗ 
Zeit geborgen werden. Eine Frau war ſogleich tot. 
igen Teilnehmer wurden verletzt. Viele trugen 
lebensgefährliche Verwundungen davon. Der Kongreß 
war am Sonnlag vormittag in Santiago vom Staats- 
jetretär des Unterrichtsminſſteriums eröffnet worden. 

In Barcelona ftießen eine Straßenbahn und ein 
Kraftwagen zuſammen. 11 Perſonen wurden verwunde“ 


500 feraftwagen verbrannt. 


Aus Neuyork wird berichtet: In Buffalo brach in 
einer rieſigen Autogarage ein Großſeuer aus, das ſich ſo 
ſchnell ausbreitete, daß der größte Teil der dort ftehenbe: 
Kraftwagen nicht mehr gerettet werden konnte. 500 Kra 
wagen wurden durch das Feuer zerſtört. Der Schader 
wird auf eine halbe Million Dollar beziffert. 


Tagesnenigleiten. 


Zum Streſt der Kotonarbeiter. 


Wie berichtet, find geſtern die Lodzer Kotonarbeiter 
in den Streik getreten, weil die Unternehmer ſich weigern, 
ein Lohnabkommen auf Grund der bisherigen Löhne ab⸗ 
zuſchließen, dagegen eine Kürzung der Lohnſätze um 25 bis 
35 Prozent anſtreben. Die Arbeitsniederlegung erfolgte 
in sämtlichen Unternehmen, in welchen etwa 5000 Arbei⸗ 
ter beſchäftigt waren. 

Im Zufammenhang mit bem Streit iſt für heute um 
10 Uhr eine Konferenz zwiſchen Vertretern der Arbeiter 
und der Unternehmer angeſetzt worden. Außerdem iſt für 
Donnerstag, den 9. Auguſt, eine Verſammlumg der ſtrei⸗ 
lenden Sotonarbeiter nach dem Saale der Handwerker ⸗ 
reſſource einberufen worden. 


Das neuerbaute Schulgebäude. 
Geſtern fand unter Beteiligung der ſtädtiſchen und 


| Imatlichen Behörden die Einweihung des neuerbauten 


N an der Rokicinſkaſtraße 41 ftatt. 
Regierungskommiſſar Wojewodzki wies in feiner An⸗ 
ſprache darauf hin, daß feit der Wiedererſtehung Polens 
alle Lodzer Stadtwerwaltungen imtenfiv an der Hebung 
des Schulweſens gearbeitet hätten. Lodz, das als erſte 
Stadt in Polen den Schulzwang eingeführt hat, habe im⸗ 
mer danach getrachtet, daß die Kinder in entſprechenden, 
äſthetiſch eingerichteten Schullolalen den Unterricht genie⸗ 
ßen. Gegenwärtig gebe es in Lodz 19 ſpezielle Schulge⸗ 
bäude, von welchen 12 ſtädtiſches Eigentum ſeien. Die in 
dieſen neuen Gebäuden untergebrachten Schulen werden 
von 25 000 Kindern beſucht. Da aber in Lodg 73 575 
Kinder die öffenklichen Volksſchulen beſuchen, ſo erweiſe 
ſich, da, erſt ungefähr ein Drittel der Kinder in entſpre⸗ 
chengen Lokalen den Schulunterricht genießt. 

In dem neu eingeweihten Schulgebäude an der Ro⸗ 
kicinſta 41 werden zwei Volksſchulen untergebracht. Das 
Gebäude faßt 20 Klaſſenräume, 2 Arbeitsſäle, einen Saal 
für Wirtschaftslehre, einen Eßraum, einen großen Turn⸗ 
faal, ſowie zwei Säle, die für eine Vorſchüle beſtimmt 
find, Die Errichtung des Gebäudes koſtete 876700 Zl. 
80 000 Zloty hat das Unterrichtsminſſterſum und 296 000 
Bäloty der Arbeitsfonds beigetragen. Den größten Teil 
der Bauſumme mußte alſo die Stadt aus eigenen Mittein 
decken. 

Außerdem wurden geſtern das neue Heim lr 
linge in der Krzominſkaſtraße 5 und die jtäbtiiche $ 
ſtelle in der Dworſkaſtraße 10 eröffnet. 

n FRE REETT TTS E 


Ein Aebeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks- 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


aulen · 


Erwerbsloſer nimmt ſich das Leben. 


* 
Der Zagajnikowa 6 wohnhafte, 30 Jahre alte Alfons 
tt hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende bes 
. Schubert arbeitete in einer Fabrik, in der jedoch 
längerer Zeit geſtreilt wird. Infolge der Erwerbs⸗ 
leit geriet Schubert mit ſeiner Familie in immer 
re Not. Er ſah nun keinen anderen Ausweg mehr 
Werhängte ſich an einer an der Türklinke befeftigten 
hm. Als die Familienangehörigen nach Hanſe zurück⸗ 
len, fanden ſie den Lebensmüden bereits tot vor. 

In ſeiner Wohnung Wenglowa 10 trank der ar 


gleichung eines Viertels der Gewerbeſteuerrückſtände. 
Die Finanzkammer in Lodz hat, wie wir erfahren, 
Finanzämtern eine Erläuterung in Sachen der Ente 
ung der Gewerbeſteuerrückſtände (bom Umſaßz) zuge⸗ 
bt, wonach die Finanzämter zur Streichung eines Vier⸗ 
der Gewerbeſteuer ermächkigt werden. Dies bezieht 
aber nur auf die Rlickſtände bis zum Jahre 1930, 
un 75 Prozent der rückſtändigen Steuer auf einmal 
trichtet werden. (p) 


iſche für Lodz. 

a ee Woche wird ein Transport gelte aus 
owetrußland eintreffen. Auf Grund einer Zollverſtän · 
gung hat die Handelsvertretung der Sowjets die Er⸗ 
gübnis erhalten, bis zum 1. Januar 1935 insgeſamt 
000 Tonnen Fiſche nach Polen auszuführen. (p) 
Ferien im Stabigericht. . 

Wegen der Urlaube und Renovierungsarbeiten wer⸗ 
den in der Zeit vom 7. bis 20. Auguſt im Stadtgericht 
keine Strafſachen verhandelt werden. (a) 


1 


Auf der Brzezinſkaſtraße wurde die 48jährige Malta 
Opoczynower, wohnhaft Miekiewicza 14, von dem Kot⸗ 
gel eines Autos getroffen. Die Rettungsbereitſch ift 
(hm der Verletzten Hilfe. (a) 


(Bohttumgstiebftähte. 
In die Wohnung der Sala Boruchowiez, Limanow⸗ 
lego 117, drangen in Abweſenheit der Wohnungsinhabe⸗ 
in Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte 
on 800 Zloty. Desgleichen wurden aus der Wohnung 
er Prima Brzezinſka, Narutowicza 29, verſchiedene Sa⸗ 
hen im Werte von 2000 Zloty von Dieben geſtohlen. (a) 
Aussgeſetztes Kind. 3 
Im Haufe Zawadzla 14 wurde im Flur des erſten 
Stocks ein neugeborenes Kind weiblichen Geſchlechts ge⸗ 
1 7 5 e wurde in das ſtädtiſche Findelheim ein⸗ 
tefert. (a 


und Meſſerſtechereien. 

In der Pabianickaſtraße kam es zu einer blutigen 
ſseinanderſetzung. Es wurde der Suwalſka 6 wohnhafte 
it Pawlak von zwei Männern überfallen, die mit Meſ⸗ 

kern auf ihn einſtachen. Als Pawlak zuſammenbrach er: 
ien ſie die Flucht. Zu dem Ueberfallenen wurde die 
Neitungsbeveitichaft gerufen, die ihn in ernſtem Zuſtande 
Krankenhaus brachte. Die Meſſerhelden konnten nach 
iger Zeit feſtgenommen werden. Es find dies der 
Wianiela 54 wohnhafte Staniflam Trzeriako und deſſen 
Ader Joſef, wohnhaft Krakuſa 24. — An der Ecke No⸗ 
Mogtodzla- und Pogranieznaſtraße kam es zu einer Schli 
rei, im Verlaufe welcher ber Kreſowaſtraße wohnhafte 
Juſtav Feste durch Meſſerſtiche verletzt wurde. Er wurde 
is Bezirkskranlenhaus eingeliefert. Die Täter find ent⸗ 
men. — Zu einer weiteren S hlägeref lam es an der 
ble Nowogrodzka und Pograniezna. Hier wurde der 
bwogrodzka 27 wohnhamte Stefan Przybyl von dem 
Nadyflaw Pieles, wohnhaft Niciarniana 11, und dem 
esa Kiecgko, Rokleinſta 74, überfallen. Przybyl er⸗ 
‚it ernftliche Verletzungen und mußte von der Rettungs⸗ 
Keitſchaft nach dem Bezirkskrantenhaus geſchafft werden. 
Rieſes und Kieczlo wurden verhaftet. (a) 
Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 
Fe ge Koscielnn 10; A. Charemza, Po, 
moeila 1 üfler, Ptotrlomfla 46; M. Epftein, Piolr⸗ 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Den Vater mißhandelt. 


Wawrzynjee Karola, wohnhaft Pienlua 21, hatte bei 
ſich ſeinen 74 Jahre alten Vater Jan Kamla. Der nite 
Mann arbeitete bis vor kurzem noch und verdiente ſich ſein 
Brot. Vor einiger Zeit aber wurde er arbeitslos. Nun 
kam es zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Sohn und Vater. 
Der Sohn machte aus ſeiner Feindſeliglejt gegenüber dem 
alten Vater kein Hehl mehr und erklärte ſogar Nachbarn 
wiederholt, daß er mit dem „Alten“ Schluß machen werde. 
Am 26. Februar d. J. lam Wawrzynjee Kawla betrunken. 
nach Haufe und forderte den bereits zu Bett gegangenen. 
Valer auf, aufguftehen und die Wohnung zu berlaſſen. 
Als der Greis diefer Aufforderung nicht Folge leiſtete, 
ſchlug der entartete Sohn auf ihn ein, zog ihn dann aus 
dem Bett heraus und ſperrte ihn aus der Wohnung aus. 
Obzwar Stubennachbarn für den bedauernswerten Greis 
eintvaten und den Wawrzyniee Kawka ermahnten, doch 
ei) eigenen Vater nicht derart zu behandeln, ließ ſich 

ieſer nicht erweichen. Es wurde ſchließlich Polizei her⸗ 
begerufen. Erſt jetzt bequemte ſich der junge Kawla, ſei⸗ 
nen Vater wieder in die Wohnung hineinzulaſſen. Die 
759 verfaßte jedoch ein Protokoll gegen Wawrzynjee 
Kawla und er hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Stadt⸗ 
gericht zu verantworten. Der alte Kawka, als Zeuge ber- 
nommen, zeigte keinen Groll gegen ſeinen Sohn, ſondern 
verzieh ihm. Troßdem verurteilte das Gericht den unger 
ratenen Sohn zu 8 Monaten Gefängnis. Das Gericht hat 
Strafauſſchub zugebilligt; ſollten ſich die Mißhandlungen. 
des Vaters jedoch wiederholen, jo ird der Verurteilte die 
Strafe antreten mütſſen, (a) 


Aus dem Neiche. 


Wird Rzgow zur Stadt erhoben? 

Anfang dieſes Jahres hat eine Gruppe von Bürgern 
von Rzgow bei Lodz Bemſthungen um die Erhebung der 
Ortſchaft zur Stadt eingeleitet. Rzgow tft bekanntlich nur 
Nieberlaſſung und gehört zur Gemeinde Goſpodarz. Ge⸗ 
genwärtig zählt Rzgow 3000 Einwohner. Der Antrag 
der Rzgower Bürger ijt von den Verwaltungsbehörden be⸗ 
reits geprüft und nach dem Innenminiſteriüm nach War⸗ 
ſchau geſandt worden. (a) 


Seine Frau ermordet | 


und bie Leiche zerſtlicelt. 


In Falkow im Kreiſe Gneſen wurde nach einem 
Brande ein Frauenkörper ohne Kopf, Hände und Beine 
gefunden. Der Polizei gelang es nun, den Mörder feſt⸗ 
zustellen. Es iſt dies der 40 Jahre alte Franciszel Lange, 
wohnhaft in Poſen, der Ehemann der ermordeten, 36 
Jahre alten Marie Lange. Als der Beihilfe beſchuldigt 
wurde der Verwandte Broniſlaw Lange, 21 Jahre alt, 
verhaftet. 

Franciszek Lange hat ein Geſtändnis abgelegt. Er 
habe nach einem Streit, der in Tätlichleiten ausartete, 
ſeiner Frau mit einem Hammer einen Schlag auf den 
Kopf verſetzt, der fie tötete. Als er ſah, was er netan 
hatte, wollte er fliehen, dann aber überlegte er ſich dies. 
Er zerteilte die Leiche ſeiner Frau mit einer kleinen Hand⸗ 
ſäge, indem er den Kopf und dann die Füße und Hände 
abſägte. Das Wohnzimmer ſchwamm im Blut. Im Ofen 
verbrannte er dann die abgeſchnittenen Körperteile. Den 
Reſt des Körpers zerſchnitt er in weitere ſieben Teile, die 
er in einem Kofſer und in zwei Päckchen unterbrachte. 
Hierauf rief er ſeinen Verwandten Broniſlaw Lange her, 
bei, den er bat, ihm beim Transport des Koffers und der 
Pakete behilflich zu fein, in welchen. wie er diefen vor⸗ 
ſicherte, ſich Wäſche und ein Anzug befinden ſollten. Sie 
brachten ihre Gepaͤckſtücke nach Falkow, wo fie dieſe in 
einer Scheune unterbrachten, welche hierauf von ihnen an⸗ 
gezündet wurde. 


Wielum. Obſtdiebe ſchießen auf den 
Gartenbeſißer. In den Obſtgarten des Staniſlam 
Goldyn im Dorſe Czajkow, Kreis Wielun, drangen des 
Nachts zwei Diebe ein. Goldyn, der mit feinem Sohne 
Wache hielt, trat den Dieben entgegen. Einer der Diebe 


bewſta 225 Gorezyeli, Przejazd 59; G. Antonfcroicz, 
Habianſela 
—— ———— — 
j 
Geſchäftliches. 
Der gonſum — die populärſte Einkauſſtelle in Lodz. 
Man fragt vielſach nach dem Geheimnis des großen 
Erfolges des einzigen Warenhauſes in Lodz, des Konſums 
an der Widzewer Manufaktur (Rokieinſkaſtraße 54, Aus 
fahrt mit den Straßenbahilinſen 10 und 6). Das Rätsel 
| NE ganz einfach zu löſen. Die Direktion des Konſums, dle 
den Betrieb nach den 4 Hauptgrundſätzen — große 9 
wahl, erſte Güte der Waren, billige Preiſe und höfliche 
Bedienung — leitet, hat es verſtanden, die Herzen der 
Elreichen Kundschaft zu erwerben, die ſtändig die Ver⸗ 
räume des Konſunis belagert. Es ift daher nicht ver⸗ 
wunderlich, daß der Konſum dank einer derartig umſich⸗ 
ligen und rationellen Leitung zur populärſten Einkaufs- 
felle in Lodz wurde. 


| 


ſchoß aus dem Revolver auf Goldyn, der am rechten Bein 
getroffen wurde. Die Diebe flohen dann und enkkamen im 
Dunkel der Nacht. Goldyn wurde nach dem Krankenhauſe 
in Wielun geſchafft. (a) 


Sport. 


18 Ballons beim Gordon Benett⸗ſflug. 

Die Meldeliſte für den diesjährigen Gordon⸗Flug 
der Freiballons, der am 23. September in Warſchau jeir 
nen Anfang nimmt, iſt geſchloſſen. Insgeſamt 18 Ballons 
von ſleben Nationen werden ſtarten, wobei Polen als leßz⸗ 
ter Gewinner und Ausrichter des Wettbewers mit Deutſch⸗ 
land, Frankreich, der Schweiz und den Vereinigten Staa⸗ 
ten mit je drei Ballons vertreten ſind. 


Sportveranſtaltungen zum „Tag der Legionäre“. 
Am Sonntag und am darauffolgenden Mittwoch fin⸗ 


den anläßlich des Tages der Legionäre einige Sportver⸗ 


— —k 


anstaltungen ſtalt, und zwar: Am Sonntag zwei Rad⸗ 
rennen über 110 und ü Kilometer mit Start und 
Ziel am Plae Wolnosei, Läuferſtafette Ruda⸗Pabſanicka 
Lodz; am Mittwoch Fußballturnier mit Teilnahme von 
LES, Union⸗Touring, Hakoah und SKS, wobei am Vor⸗ 
mittage die Vorſpiele und am Nachmittage die Endſplele 
ausgetragen werden, ſowie im Baſſin des INS Schwimm⸗ 
wettbewerbe. 


Repräſentationsſpiele mit den Auslands polen. 

Die Fußballntaunſchaften der Auslandspolen werden 
in Polen eine Reihe von Spielen mit Ligamannſchaften 
abſolvieren. So wird die Mannſchaft aus Frankreich 
gegen die Auswahlmaunnſchaft von Krakau und in Lem⸗ 
berg gegen Pogon ſpiel Polonia aus Karwin, die bei 
den Emigrautenſpielen die erſte Stelle einnahm, wird am 
11. und 12. Auguſt in Warſchau gegen Polonia und gegen 
eine A-Klaſſen⸗Mannſchaft antreten. 


Polniſche Reiter für Riga und Tallin. 
Im September finden in Riga und Tallin interna⸗ 
tionale Pferderennen ſtatt, an welchen Polen feine Teil⸗ 
nahme bereits zugeſagt hat. 


Die letzte Probe vor dem Straßenrennen Berlin — 
Jarſchau. 

Sonntag findet in Warſchau das Straßenrennen 
rund um Warſchau ſtatt. Das Rennen geht über 143 
Kilometer und ſoll gleichzeitig die letzte Probe vor dem 
großen Straßenrennen Berlin. —Warſchau fein. Der poi- 
niſche Radfahrerverband hat beſchloſſen, die auserwählten 
21 Fahrer fünf Minuten vor dem Groß zu ſtarten, um 
dieſe zur äußerſten Schnelligleit anzutreiben. 
r 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 7. Auguſt 1934, 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 

12 Salonkonzert 13 Mitttagspreſſe 13.05 
für Kinder 13.20 Populäre Muſit 13.55 Vom U 
markt 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer 14.15 Pauſe 15.40 Muſikaliſche Plauderei 
„Siegfried“, muſttaliſches Drama 17.30 Poſt⸗ 
ſten der Pe 17.45 Geſangrezital von Sophie Zmi⸗ 
grod 18.10 Die Tätigkeit des Arbeitsfonds 18.20 
Wagner⸗Konzert 19.45 Radio⸗Poſtkaſten 20 Gewählte 
Gedanken 20,02 Verſchiedenes 20.10 Programm für 
den nächſten Tag 20.15 Sportberichte 20.15 Rezitatio⸗ 
5 Abendpreſſe 20.45 Schallplatten 20.55 Oper 
„Siegfried“ 22 Vortrag 22.40 Tanzmuſfk 23 
Wetter⸗ und P berichte 23.05 Auslandspolen. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 854, 1571 M.) 
12 Mittagslongert 13 Schallplatten 16 „Der Ring des 
Nibelungen“ von Richard Wagner 17.30 Muſik aus 


deutjchen Tälern und Bergen 19.50 Kammermuſttl 28 
Nachtlonzert. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 10 „Der Ring des Nibelungen“ von 


d Wagner 17.30 Franz Schuben 


9 19.50 
Vollslieder 


onzert 


und Tänze 22.45 Unterhaltungs: und 
Tanzmuſtb. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Miltansfongert 13,45 Unterhaltungskonzert 14.25 


Schallplatten 15.10 Vierhändige Mlaviermuſſk 16 „Der 
Richard Wagner 1780 Mur 


55 Nachtkonzert, 


2 


Schallplatten 12 ud 13.10 Mitte 
Kinderſtunde 16 40 Schallplatten 17.50 Lieder 19.55 
Konzert 20,40 Kunterbunt 50 Konzert 21.35 Bla. 
ſerkaummermuſik 22,15 Tanzmuſit 24 Schrammolmuſik 
Prag (638 193, 470 M.) 
1105 Balalakfamuſf 


gert 16.15 


12,10 Schallplatten 12.30 Sa 


lonmuſtk 1330 Schallplatten 15.15 Orcheſtermufft 
17.40 Schallplatten Volkstümlie Blasmuſtk 


20.05 Schallplatten 21 


platten. 
— EEEEEEEERFESESESSESEESSEEEEEN 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Exekutive des Vertrauens männer rates der Stadt Lodz. 

Mittwoch, den 8. Auguſt, 8 Uhr abends, im Lokale, 
Petrikauer Straße 109, Sitzung der Exekutive des Ver⸗ 
krauensmäunerrates. Vollzähliges und pilnktliches Er⸗ 
ſcheinen erforderlich. 

Lodg⸗ Zentrum. Jeden Mittwoch können die Vertrau⸗ 
ensmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſierer abrechnen 
und ſich mit Beitragsmarken verſehen. 


— — en nn eurer 


rcheſtevlonzert 22.15 Schall ⸗ 


Kurs notſerungen. 
ars 
erl. 4 Drag . 
Tann > Sanbeig 
Jon don 2 Wien . 
Neuvork 65.80 Btalfen 
— — 
8 ſchaft „ spreſſe“ m. b. H Verantwortlich für den 
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du mie vom Sl belli 


Roman von Fr. Lehne (81. Fortſetzung) 


„Ich glaube es dir gern — bei deiner Veranlagung“, 
lam es verächtlich von Iſabellas Lippen, die dann ohne 
ein weiteres Wort ſich umwandte, um den Ausgang gu 
gewinnen, vorbei an den mit Gepäckſtücken beladenen, ſich 
drängenden Fahrgäſten. 

Draußen blieb fie vor dem Wagen ſtehen, als ob fie 
einen Gewaltſtreich der Nichte befürchte, deren finſter⸗ 
trotziges Geſicht fo viele ungute Gedanken verriet. 
wartete, bis der Zug, in weißen Dampf gehüllt, 
er Halle fuhr. Sie Kobachtete auch die Zurück 
bonne eee 5 Schritte und ging als lezte 


au 


deſſen a, in i gedrückt, trotzig und böſe ſchlt ſuchzte 
n Blick f önheit des Morgens, für die 
lachende Sommerpracht der Landſchaft hatte, durch die der 
Zug ſie dahintrug. 

Sie kümmerte ſich auch nicht um ihre Mitreiſenden, 
Tant er ältere Damen — — ſelbſtverſtändlich, ausgerech⸗ 
t Frauenabteil hatte die Tante in ihrer Bosheit für 
ewählt! 

Oh, wenn fie ihr hätte etwas Schlimmes 
können, mit Wonne wäre fie dazu bereit geweſen! 
zurückzuſchicken zu dem kränklichen, geizigen, nörgelnden 
r, bei dem ſie verſauern und nichts mehr von der 
ſchönen, lockenden Welt haben würde! 

Bei dem Ge was ſie daheim erwartete und 
N öglichkeiten hatte aufgeben müſſen, 
packte ſie eine raſende Wut. 
Ungeduldig ſprang fie auf; ihre Mitreiſenden ſtörten 


antun 
Sie 


Sodter Solfspeifing — Diendtag, den 7. Mugift 1934 


fie durch ihr Beobachten und ihr oberflächliches Geſpräch. 
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Bro äße 


DOMBROWA-LODZ 
billig zu verkaufen. 
Ju erfahren dombrowſka⸗Straße 38 
bei Pubrſeki. 
0 


0869598066869688038 


Kino im Gorlen 
Heute und folgende Tage 


Franz. Gaal 


Sie trat in den ſchmalen Seitengang des Wagens und 
durchwanderte ihn bis zum Raucherwagen, wo ſie Ab⸗ 
wechflung zu finden hoffte. 

In ihrem Handtäſchchen befanden 
von Franz Arnſtadt geſchenkte Zigaretten; ſolch ein klei 
nes glimmendes Ding würde ihre Nerven ein wenig 
ruhigen! Mädchen wie Iſa finden immer Anſchluß. Ein 
paar Herren, denen ſie ſogleich aufgefallen war, boten 
ihr dienſteifrig Feuer für die Zigarette. Man ſah ſich in 
den Augen, man lachte — und bald war eine ſehr ver⸗ 
gnügte Unterhaltung im Gange, der auch bald die Auf⸗ 
forderung, im Speiſewagen weiterzuplaudern, folgte. 

Selbſtverſtändlich nahm Iſa an. 

Und dann bekam ſie ihre Genugtuung. Als der Zug 
um die Mittagszeit an einer größeren Station hielt und 
ſie zum Fenſter hinausblickte, war ihr, als würde ihr 
Name gerufen von einem Depeſchenboten, der am Zuge 
entlanglief. 

Ja, Dörner — die Mitreifenden beſtätigten es ihr. 
Mit klopfendem Herzen meldete ſie ſich. 

Als fie das Telegramm in Händen hielt, zögerte fie 
einen Auzenblick, es zu öffnen. Von Franz Arnitabt? 
Nein, nur vom Grafen Palm konnte es ſein, und als ſie 
es endlich aufriß, wurde ihr dieſe Vermutung beſtätigt. 
Er bat um Mitteilung ihrer genauen Berliner Adreſſe; 
das Formular zur bezahlten Rückantwort Tag gleich bei. 

Sie lächelte voller Genugtuung und Triumph. Da 
war alle Vorſorge der Tante vergebens geweſen, Steine 
auf ihren Weg zu häufen — jetzt lag er eben und voller 
Sonne vor ihr. 

Und ſie war entſchloſſen, ihn zu gehen! 


Neuntes Kapitel. 


Früh war in dieſem Jahre der Winter gekommen. 
Auf milde, blaue Novemberkage — noch voll reicher, 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Die unvergeßliche 
DOLORES DEL RIO 
un 


JOEL MC. CREA 
in dem wunderſchönen 


Neuer Erfolg von 


Dr. med. ‚E.Friedenberg ers „CR im die ann 
umgezogen Slandal in | Paradiesvogel 


empfängt Biotelowile 175 Tel. 168.84 


von 5—7 u. im Haus d. Barmherz. von 11—12 vorm 


Dr. J. NADEL 


Sennenteantbeiten und Gebnetsbilſe 


Undrzeja 4, el. 22992 


Gmpfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abende 


Dr.med. O OEKOW VSK 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 id. 238⸗02 


Spesinlarzt fur Haut Harn · u Geſchlechtstrauthe iten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


Dr. Klinger 


Opesiatargi für veneriſche, Haut · u. Hnartranthotton 
Beratung in Sexualfranen 


Andezejn 2 el. 1328 
zurticlgelehrt 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abonde 
Sonntags und an Wotertagen von 10-12 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 


Scauenteantheiten und Geburtshilfe 


iſt umgezogen nach ber 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 


numme 


LODOWNIA ||: 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


Zapısans 


Telephonanruf genügt, 
nennen 


Budapeſt 


Die Ueberſchwemmungas⸗ 
tatafteophe in Polen. 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Achtung Hausfrauen 


Ballbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
stellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gros 
ſchen erhältlich in der 
„Bollspreiſe“ 
Petritauer 100 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden. 


ſchlafen Sie 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedlugungen, bet wöchentl. 
29 von 5 gloth an, 


ai 
ateagen Haben können 
015 alte Kundſchaft und 
non ihnen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, 8 Aale. 


bekommen Ste in felnſter 
und ſoltdeſter Ausführung 
Bitte zu befichtigen, ohne 


Tapezierer P. Weiß 
Sientiowissza 18 
Front, im Baden 


Alle Aufnahmen wurden auf 
den Hawaiſchen Inſeln gemacht 
Orig. Hawaiſche Aebeslleder 


Naͤchſtes Programm: 
„Eoft geſtern— 
Beginn täglich um 4 Uhr 


Außer Programm: 


— Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
Beginn der Vorfiellungen um der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
4 Uber, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


ſich noch einige 
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wohltuender Sonne — folgte plöhfich über Nacht ein! 
ter Reif, der alles blühende Leben zerſtörte. Und day 
fielen vom grauverhangenen Himmel weiße, weiche Fl 
ten, unermüdlich, unabläſſig, alles mit einer dichten Di 
überziehend, die jedes laute Leben dämpfte. 

Vorbei war Sommerluft und Sommerglück. I, 
hatte ſie je etwas davon ſpüren dürfen? Trübe ſchilthe 
Jaſbella Dörner den Kopf; für fie hatte es niemals ein, 
Sommer gegeben. 

Der weiße Frieden da draußen beunruhigte fie au 
einmal. 

Noch war ſie nicht jo weit, daß mit dem Streben 
in der Natur auch in ihralle Wünſche ſtarben und bie 
Sehnſucht, die ſie immer erfüllte. 

Wenn dieſe qäulende Sehnſucht, die ſtändige Boah 
terin ihrer Tage und Nächte, nur nicht geweſen wäre 2 
die Sehnſucht nach einem Menſchen, den ſie aus der 
ihres Herzens beſchenken konnte, nach einem beſti t 
Menſchen, der ihre Gedanken ganz und gar ausfüllte. A 
ſchalt fie ſich töricht, indſch darum — aber fie kam nich 
los davon! Sie würde ſterben, und Erich Trautman 
würde ihr letzter Gedanke fein! 

Ohne das fie es wußte, rollten Tränen über ii 
Wangen; eine grenzenloſe Traurigkeit erfüllte fie — 
Teer und nutzlos war ihr ganzes Leben, daß fie bei den 
Gedanken daran leicht zuſammenſchauerte. 

Sie faltete die Hände, inbrünſtig flehend: 

„Lieber Gott, ſchicke meinem Daſein doch ein bißchg 
Freude und ein bißchen Sonne!“ 

Tief neigte ſie den Kopf auf die gefalteten Hände, 
Es war ganz dunkel um fie her geworden; nur in ſchmg, 
chen Umriſſen konnte fie die Gegenſtände in ihrem Zich 


mer noch erkennen. 
Fortſetzung folgk 
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Corso Metro Adria 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Unſer großes 
Doppelprogramm! 


Der König 
des Blödſinns 


mit dem beſten franzöſiſchen 
Komiker Curt Bois 


Unke 
falſcher Flagge 


Senſationsdrama mit Char« 
lotteSusa u.GustavFröhlich 


Eintritt: 100, — 85 1. — 54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Die 
erotiſche Schlagerlomödie! 


Hur nicht 
auf den Mund 


mit 


Nikolai Rimski 


in der Hauptrolle 


Außerdem 


unfilmzugabe n Wochenschau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Dr. Stanistaw 


Gawinsk 


Das 


Deulſchen Abteilung 
Stroh? 


Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4-8 Uhr 


Aus lünfte 


relsanfichlag. 
arzab lung 


empfohlenen 


und Stühle 


bisantwälte fit geſorgt 
Sutesbention im Webeltsinipeitornt 


Geburtenhilfe u. Srauentrantheiten 
Batucki Rynek 3 Lei. 


Empfängt von —7 Uhr 


be, Gelretariat. 


des Texillarbeiterverbandes 


Lohne, Urlaube u. PebtoFFongelgenptn 


Zur Auskünfte in Nochtskragen und Vertre- 
tungen . Auftänbigen Gerichten durch 


den Beteleben erfolgt durch den Berdandsſekretür 


ÄINAIMINUBHLUIIIIIUIGIEUNUKGENLEDBIHEKKUNKD 


deutscher Kultur» und Bildungen 


„Foriſchriſt“ 
Peleikauer Ilraße 109 


Achtung, Schachſpieler! 
Die Uebungstage wurden bis auf weiteres: mie 
folgt feſtgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abendss 
Sonntag, ab 10 Uhr morgen 


Petrikauer 100 


Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherei des „Fortſchritt“⸗Vereins hat ihre 
Zätigkeit wieder aufgenommen, Die Hüchen 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 0—8 Uhr abends in der 


Peieitauer 109 \ 
WRITER 


Theater- u. Kinoprogramm 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy" 

Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota wdziekl 

Capitol: Unterseeboot A. L. 14 

Casino: Ein tapferer Junge 

Corso: J. Der König des Blödsinns, II. Unis 
falscher Flagge 

Grand-»Kino: Ich habe Temperament 


148-80 


abends 


und in 


in Jachangelegenhelten 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- ee == Fr Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 
wohnungen, Restaurationen, die Ubrofle: Die Jachlommiſfon der er 80 nun Muza: Sieben Tage Glück 
leischereien etc, and Sonnabends non d De 7 Uhr abends 5 | Palace: Im Glanze des Mondes 


Przedwiosnie: Der Paradiesvogel 
Rakieta: Skandal in Budapest 
Roxy: geschlossen 


EE 


